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1. Qualität von Kooperationen 



Definition von Kooperation 

Kooperation bezeichnet eine Zusammenarbeit, die auf 

geteilten oder sich überschneidenden Zielsetzungen 

basiert. Die Beteiligten stimmen sich ab mit dem Ziel, 

Handlungsabläufe zu optimieren oder die 

Handlungsfähigkeit bzw. die Problemlösungskompetenz 

zu erhöhen. 
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Quelle: Santen/van Seckingen 2003, S. 29 



6 

Die Perspektive erweitern 

Qualität von 
Kooperationen 

MGH 

Kooperations-
partner 

Kommune 

MGH 

Bedeutung von Kooperationen für 

die Angebotsstruktur und 

Zielgruppenerreichung 

Beschreibung der 

Kooperationspartner und -strukturen 

der Häuser 

Einfluss von Kooperationen auf die 

organisatorische und inhaltliche 

Nachhaltigkeit 

Vom Haus … auf das Zusammenwirken im Umfeld.  



Hanno Krause, 

Bürgermeister von 

Kaltenkirchen, Schleswig-

Holstein 

Das Mehrgenerationenhaus unterstützt uns bei 

der Wahrnehmung der kommunalen 

Selbstverwaltungsaufgaben. Im Bereich der 

Stadtentwicklung diskutieren wir zum Beispiel 

gemeinsam, wie wir sozial ausgewogene 

Quartiersstrukturen erhalten können.  
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Funktion der Mehrgenerationenhäuser im Netzwerk 
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Alter und Pflege 

Stärkere lokale und überregionale 

Vernetzung und Infrastruktur zur 

Einbindung älterer Menschen und zur 

Entwicklung demenz- 

freundlicher Kommunen 

Integration und Bildung 

Ergänzung lokaler Bildungs-

Landschaften und Schaffung lokaler 

Strukturen für Integration und 

Partizipation 

Haushaltsnahe  
Dienstleistungen 

Informations- und Dienstleistungs-
Drehscheibe für Haushaltsnahe 
Dienstleistungen 

Freiwilliges Engagement 

Knotenpunkt lokaler Engagement-

Infrastruktur 

Zentrale Anlaufstelle und 

Begegnungsstätte für 

Menschen aller Altersgruppen 

und Lebenslagen 



Jürgen Lübbers, 
Bürgermeister der 
Samtgemeinde Barnstorf, 
Niedersachsen 

Viele freiwillige Aufgaben könnten ohne die 
zentrale Anlaufstelle Mehrgenerationenhaus 
nicht bewältigt werden. Es vernetzt die 
verschiedenen Akteure und koordiniert deren 
Arbeit, wovon die Kommune enorm profitiert. 
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2. Open Space 



Verdeutlichung des 
Mehrwerts der 

Mehrgenerationenhäuser 
gegenüber der Kommune  

Analyse der Qualität von 
Kooperation – sinnvolle 

Aufgaben- und 
Arbeitsteilung  

Erhebung von Kooperation 
und Kooperationsstruktur 
aus dem Blickwinkel der 
Mehrgenerationenhäuser 

Fachtag: Qualität von Kooperationen 
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Ziele Fragen 

Welchen Nutzen ziehen Sie und 

Ihre Partner aus  Kooperationen? 

Was bedeutet für Sie „Qualität“ 

im Zusammenhang mit 

Kooperationen? 

Welcher Mehrwert, welche 

Veränderungen werden durch 

gelungene Kooperationen vor Ort 

bewirkt? 
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Open Space: Sie gestalten das Thema! 

Wer kommt ist die richtige Person. 

Offenheit für das, was geschieht. 

Es beginnt, wenn die Zeit reif ist. 

Vorbei ist vorbei. 

Das Gesetz der zwei Füße. 

1. Anliegenrunde 

Was interessiert Sie? Was möchten Sie 

diskutieren? 

2. Marktplatz 

An welchen Themen möchten Sie weiter 

arbeiten? 

3. Mittagspause (12 bis 13 h) 

4. Gruppenarbeitsphase 

5. Nachrichtenwand 

Was haben Sie diskutiert? Welche Impulse 

nehmen Sie mit?  

6. Abschlussrunde und Feedback (15 h) 


